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Petern Kolbinger alhier für 5 Fuehrn 
  Aichreißl vnd Zimerhölzl zu obiger Ar- 
  beith vnd Machung Yberbilckhs [sic] vf die Rath- 
  stuben (auß dem Frauenholz ohne Bezallung) 
  Fuerlohn, ieder 40 kr., thuet 
       3 fl. 20 kr. 
 
Mehr ihme für 2 Fueder veichten Deckhstaudn  
  vf die Rathstuben abzehauen vnd zefiern 
  1 fl., dann ain Fuehr Pögenholz 45 kr.  
  Marxn Lehner, so es im Wald gesuecht vnd 
  gehauet, 4 Taglohn zu 17 kr., thuet 
  alles zesamen 
       2 fl. 53 kr. 
 
Demnach auch bej der Thonaumill die Wasser- 
  schlacht sehr pauföllig gwest vnd schon  
 

Huius fl. 19 kr. 39 
 
[fol. 86v] 

 
  etlichen Orthen gar eingefallen, alß hat Mil- 
  maister in Einnemung deß Augenscheins hechst 
  notwendig befunden, weiln sonsten auch die 
  Mill selbs bei konfftigen Eiswasssern Schaden 
  miesse leiden, daß die alte Schlacht von der 
  Wasserstiegen biß an die Mill, weilns nit mehr 
  zu reparirn, die Steckhen ganz ausgehebt vnd 
  mit der neuen Schlacht vmb 5 Schuech159 weiters 
  ins Wasser hineingebauet werde, dardurch 
  die Obermill mehrern Ainfall bekomme, solichm 
  nach ist die Schlacht, 170 Schuech lang,160 tails 
  von neuem gebauet vnd etlich alte Stekhen aus- 
  gewexlet, mit neuen Zangen vnd Gschwelholzen161 
  besteet162 wordn, inwendig mit Holzen belegt163 vnd 
  von der Mill biß an die Stiegen, dem Ainfall 
  zuhilf Streichläden164 gemacht, darzue ist 
  verbraucht vnd erkhaufft worden, von 
  Mathiasen Willinger a Stausackher et Cons. 
   

                                                 
159 Ca. 150 cm. 
160 Ca. 51 m. 
161 Schwelle = Grundbalken, waagerechte Grundlage eines Aufbaus. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe 

Bd. 5, Sp. 3991 u. Bd. 15, Sp. 2487. 
162 Über dem Wort  wurde „tig“ nachgetragen, es kann also „besteetig“ oder „bestig(t)et“ heißen. 
163 Der Wortteil „be“ wurde über der Zeile eingefügt. 
164 Als Streichbretter werden normalerweise Bretter bezeichnet, mit denen etwas (glatt)gestrichen wird, 

auch ein Bauteil des Pfluges nennt man Streichbrett (GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 19, Sp. 
1173 u. KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 175, S. 550-551); hier ist wohl eine Art „Leitbrett“ gemeint, 
das dem Wasser eine bestimmte Richtung gibt bzw. diese verstärkt. 


